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Schulnachrichten
Luzern. Die Sektion Luzern des katho-

tischen Lehrervereins der Schweiz hält ihre dies-

jährige Generalversammlung Mittwoch,
den 2t. April in Hochdorf ab. Sammlung der

Teilnehmer um 1.12 Uhr beim Peter Halter-Brun-
neu. dann Besichtigung der Malereien in der neuen
Fricdhofhalle mit anschließendem Referat im Hotel
Kreuz von H. Hrn. Pfarrer Süß in Mcggen
über' „Volk, Kunst und Schule". Die
religiöse Kunst erlebt zur Zeit einen neuen Auf-
jchwung und verdient darum auch vermehrte Be-
achtnng und Unterstützung ganz besonders seitens
der Geistlichkeit und der Lehrerschaft. Sie sind
die Organe, durch die das Verständnis dafür den
breiten Schichten des Volkes vermittelt werden
kann und soll. Viele wertvolle Bilder und Kunst-
werke unserer Kirchen bleiben vom Volke unver-
standen und unbeachtet, weil sie ihm nicht näher ge-
bracht worden sind. Die religiöse Knust will nicht
nur Kirche und Haus schmücken, sie will auch den
Sinn für das Edle und Wahre wecken, das Leben
vertiefen und veredeln. Die Schule hat hier noch
ein sehr verdienstvolles Feld zu bebauen. Wir er-
warten deshalb eine recht große Zahl von Tcilnch-
mcrn und erhoffen auch zahlreichen Z u z u g aus der
S c k t i o n H o ch d o r f. A.E.

Zug. Freies katholisches Lehrer-
s c m i n a r. Im abgelaufenen Schuljahr zählte das
Seminar in vier Klassen zusammen 12 Zöglinge (7,
8, tö, 12), die sich aus folgende Kantone verteilen:
Aargau 12, Graubiiiiden und St. Gallen je 2, Bern
und Colothurn je 1, Luzern und Uri je !t, Thurgau
und Zug je 2, Glarus und Wallis je 1, Ausland 2.

^ Am Seminar wirken 12 Lehrer, die teilweise auch
am Pensionat tätig sind. Hr. Prof. W. Arnold
mußte wegen Krankheit den Unterricht längere Zeit
aussetzen! seine Fächer wurden vorübergehend un-
ter die andern Lehrer verteilt. — Wie der Bericht
zeigt, wurde den Zöglingen im Laufe des Schul-
jahres mancherlei Abwechslung ernsten und heitern
Inhaltes geboten. — Die Finanzen des Semi-
nars sind fortdauernd unerfreuliche. Da keine
staatlichen Zuschüsse von Belang erfolgen, ist es

ausschließlich aus freiwillige Beiträge an-
gewiesen,' diese sollten viel r c i ch l i ch c r f l i c ß e n.
Das freie katholische Lehrerseminar in Zug ist für
die katholische Schweiz kein Luxus, sondern eine

konfessionelle Notwendigkeit. Der
Besuch frequentiert sich hauptsächlich aus jenen Kau-
tonen, die keine Lehrerbildungsanstalt haben, welche
eine solide katholische Erziehung unseres Lehrer-
Nachwuchses garantiert. Das Zuger Seminar er-
füllt also eine wichtige konfessionelle und kulturelle
Mission. Und auch um der selbstlosen, opferfreudigen
Lehrerschaft am Seminar ein hinlängliches Aus-
kommen zu ermöglichen, verdient es unsere tat-
kräftige Unterstützung. (Einzahlungen an: Baum-
gartner-Gesellschast, Zug, VII. S17.)

Hochw. Herr Rektor Al. Kciscr wurde zum
Ehrendomherr der Diözese Basel und Lugaizo er-

nannt. Wir gratulieren dem hochverdienten Schul-
manne zu dieser Ehrung herzlich.

St. Gallen. " Die drei Schulgemeinden R a p -

perswil — die katholische und evangelische Pri-
marlchulgemcinde und die Sclundarschulgemeinde
— sin. mit Eingaben an den Gemeinderat gelangt,
um ihr Personal au die städtische Pensionskasse an
zuschließe». Die Pcnsionskassekommission der poli-
tischen Gemeinde Napperswil wurde nun bcauf
tragt, den Anschluß zu prüfen und die Bedingungen
festzusetzen, unter denen das Personal obiger Schul
gemeinden in ihren Versicherungsverhand ausgc
nomme» werden kann. Wir wünschen den Kollegen
von Napperswil eine recht glückliche Lösung dieser
für sie wichtigen Frage. — Eine prächtige, wohl
verdiente Ehrung bereiteten die Rapperswiler dem

Herrn Lehrer Emil Kühne anläßlich seiner
22jährigcn Lehrtätigkeit in der Rosenstadt. Sinn
volle Geschenke von Seite des Schulrates, der jetzi-
gen und ehemaligen Schüler, sowie von Vereinen,
denen der Gefeierte nahesteht, gaben der Freude und
Hochachtung Ausdruck, die er iu Napperswil genießt.
Auch unsere Gratulation! — Hr. Kantonsgcrichts-
schreibe!' Dr. W. S ch ö n c n b e r g e r, ein Sohn des
bei der Lehrerschaft in bestem Andenken stehenden
ch Thomas Schönenberger, Langmoos, langjähri-
gem Präsidenten des kantonalen Lehrervercins, hat
einen Ruf als Professor für römisches Recht an der
Universität Freiburg in der Schweiz angenommen.

St. Gallen. * An die Sekundärschule Eol-
dach wurde aus 18 Anmeldungen Hr. Hans Brun-
ner, St. Gallen, gewählt,' er hatte bisher cine Ver-
wcserstclle in Dcgcrshcim innc! der Schulrat von
W eißt a n n e n wählte an die dortige Schule Hrn.
Lehrer Julius Dietrich von Vilters. — An der
Verkchrsschule St. Gallen konnte Hr. Prof.
Allcnspach auf eine 22jährigc Lehrtätigkeit zurück-
blicken! er leistet in seinen Fächern Chemie und
Warenkunde anerkannt Tüchtiges — Die beiden dem

katholischen Administrationsrat unterstellten Er-
zichungsanstaltcn „Thurhof" — für Knaben —
und „Burg Rebstcin" — fiir Mädchen — lei-
steten an den diesjährigen Schlußprüfungeii wieder
anerkannt Tüchtiges. Der an beiden Anstalten als
Inspektor funktionierende Hr. Rat.-Rat Dr. Holen-
stein dankte ans ganzem Herzen den .Herren Vor-
sichern August Seiler und Lehrer Anton Mätzlcr
resp, den ehrw. Lehrerinnen fiir die geleistete voll-
wertigc Erziehungsarbeit. — Der Zcntralschulrat
der Stadt S t. G allcn verordnete die Einsührung
der Antiqua schon in der ersten Klasse. Bis eine
kantonale Antiquafibcl erstellt ist, findet die
Schweizerfibel Verwendung. In der Stadt werden
8 Primarlchrcr und 1 Arbcitslchrcriniienstcllc ein-
gespart. — Die vor 2 ô Jahren aus dem Lehrer-
seminar Rorschach Ausgetretenen geben sich Ende

April ein Rendcz-vous in Appcnzell.

Thurgau. (Korr. v. 2. April.) An die durch

Wegzug des Hrn. Furger in Fisch ingcn frei-
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gewordene Stelle (Oberschule) wurde in einstimml-
ger Wabl Hr. Jut. Billinger in Lommis bc-
rufen. Währenddem es seinem Vorgänger versagt
blieb, in den Genuß eines Hähern Fixums zu kam-

men. hat nun die Schulgemeinde Fischingen dem
..Neuen" die Besoldung von 3500 auf 4000 Fr. er-
bäht. Was vorher auf ungezwungenen, friedlichem
Wege nicht erreicht wurde, brachte nun der Lehrer-
Wechsel zustande. Hr. Billinger besitzt den Rus ei-
ncs vorzüglichen Musikers. Er wird die große Or-
gel in der alten Klosterkirche zu meistern wissen. —
Die „Hochschule" Dinget swil wählte an ihre
Ee^amtabtcilung mit sofortigem Autritt den Lehr-
amtskandidate» August Frei von Lommis. Wir
w"'Nühen dem jungen Kollegen gutes Fortkommen
aus der luftigen Höhe. — Die Oberschule Vichel -
see wird provisorisch beseht durch Hrn. Sager
von Kreuzliimen. Ebenfalls provisorisch wird die
Gesamtschule Steig beseht durch Hrn. Gräd cl von
Kreuzliugen. — Hr. Cekundarlehrcr Z i c gler, der
während 15 Jahren in Thuudorf, Eschlikon und
Weinfeldcn wirkte, wurde an die Realschule Basel
berufen. — In S ch e r z i n gcn feierte kürzlich Hr.
Lcbrer Widmer sein bttjähriges Schuljubiläum.
4t) Jahre leitete er die dortige Gesamtschule. Die
Cchu'gcmeinde D u h n a n g beschloß die Einführung
des 7. und 8. Ganzschuljahrcs. Erfreulicherweise
bricht sich die Ansicht doch immer mehr und mehr
Bahn, daß die sog. Nepetierschule der Vergangen-
heit angehören solle — Am Seminar Kreuzliugen
leg.en 25 „Einheimische" und S „Fremde" die Pa-
tc ntp rüs u n g ab. Das Glück schien nicht allen
hold zu sein. Während zwei Kandidaten ganz
durchficlen. müssen einige andere in einzelnen Fä-
cbcrgruppen eine Nachprüfung bestehen, um das voll-
gältige thurgauische Wahlfähigkeitszcugnis zu er-
halten. a. b.

Gücherichau
Methodisches.

Dertold Kamitz: Das hölzerne Szepter. Heitere
und ernste Schulgeschichten. Verlag: Erich Kunter,
Heitbronn am Nekar, 1325.

In launiger Weise sind hier Schulgeschichten er-
zählt, die manche Episode beleuchten, wie sie in je-
der Schule vorkommen können. Der Verfasser will
uns uiuer dem Namen Schulgeschichtcn pädagogische
Weisheiten nennen und uns crmahnen, in der Er-
ziehung der Jugend psychologisch fein vorzugehen.
Das Büchlein darf jedem Lehrer zur „Lehr und
Webr" bestens emvfohlen werden. F. F.

Dr. K. Just: Mürchenunterricht. Eine Auswahl
von Volksmärchen. 4. Auflage. A. Dcichcrt'sche

Nr. In

Verlagsbuchhandlung Dr. W. Scholl. Leipzig und
Erlangen 1325.

Kinder betteln den Lehrer immer und immer
wieder um Geschichten und Märchen. Gerne will-
fährt der Lehrer dieser Bitte,' nur möchte der ge-.
wissenhafte Schulmeister auch diesen Unterrichts-
zweig »uhbringcnd verwerten. Wie dies geschehen
kann und soll, zeigt Dr. Just in seinem Märchen-
unterricht. Die in unserer Gegend bekannten und
beliebten Märchen sind methodisch fein behandelt
und weisen besonders jungen Lehrern den Weg zum
guten Erzählen und zur richtigen Behandlung der
Märchen. Das Büchlein ist schon in 4. Auflage er-
schienen, was ein sprechendes Zeugnis für seine
Güte ist. F. F.

Hilfskasse
Eingegangene Gaben vom 5. bis 10. April:

Von der Sektion GlarUs Fr. 15. -

„ der Sektion Deutsch-Freiburg IN. -
I. F.. Näfels,' A. B.. Willisau,'
A. K., Baar- Ungenannt, Littau;
F. M.. Schwyz — 5 Gaben à Fr 5.— „ 25. -

„ I. Sch., Kaltbrunn,' Ungenannt,
Vriilisau 2 Gaben à Fr. 2. „ 4. -

„ I. P. St., Baar,' G. Z., Bettwiesen
— 2 Gaben â Fr. 1.— 2.—

Transport von Nr. 11 der „Schw. Sch." „ 85!.
Total Fr. 307.53

Aus einem Dautschreibeu:
den 5. April 1320.

An die Kommission der Hilfskasse des

kaihol. Lehrervereins!
Vielmal herzliches „Vcrgelt's Gott " für den lb.

Ostergruß von Fr. 100.—, den Sie mir wiederum
in so sorgender Webe zugedacht haben. Die wohl-
wollende Spende hat mich überrascht, aber hoch be-

glückt. Dankbaren Herzens werde ich für meine lb.
Wohltäter bitten, daß der lb. Gott ihnen alles reich-
lich vergelten möge. Nächsten Sonntag wird mein
W das erstemal zum Tisch des Herrn hinzu-
treten und sicher betet der Kleine auch herzinnig für
all die guten Menschen, denen wir Dank und Liebe
schuldig sind.

In tieffühlender Dankbarkeit und vorzüglicher
Hochschäßung grüßen Wwe N. N. und Kinder.

Weitcrc Gaben nimmt dankbar entgegen
Die Hilfskassa-Kommission.

Postcheckkonto VII 24110, Luzcrn.

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehreroercin der Schweiz, Präsident: W. Maurer. Kau-
lonalschulinspektor, Eeißmaitstr. 3, Luzern Aktuar: W. Arnold, Ecminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postchcck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

K ankcnknsse des katholischen Lehrervercins: Präsident: Jakob Ocsch. Lehrer, Burgeck-Vonwil (St.
Gallen XV. Kassier: A. Engelcr, Lehrer, Krügerstr. 38. St. Gallen XV. Postcheck >X 521.

Hilsskasse des katholischen Lehrervercins: Präsident' Alfred Staldcr. Turnlehrer, Luzcrn, Wesemlin-
stre.ße 25. Postcheck der Hilfskasse K. L. V. K.: VII 2443, Luzern.


	Schulnachrichten

